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2 Besinnung

„Brot und Spiele“ – das hatten wir jetzt viereinhalb Wochen lang. 
Schon die römischen Kaiser wussten damit das Volk bei Laune 
zu halten. Ich selber muss zugeben, dass man sich dem Reiz 
großer Turniere und großer Spiele nicht entziehen kann. Wer fragte 
nach dem Start der Fußball-WM noch nach den Missständen im 
brasilianischen Gesundheitswesen, im Bildungsbereich, bei der 
Infrastruktur in Wohnvierteln und so weiter? Nicht anders erging es 
uns bei den Olympischen Spielen in China und bei den Winter spielen 
in Sotschi. Der Mensch ist träge und möchte hin und wieder einfach 
seinen Spaß und seine Ruhe haben. Und Fußball gehört nun mal 
nicht nur in Südamerika, sondern auch in Deutschland zu einer der 
schönsten Nebensachen der Welt. 

Ich könnte mir vorstellen, dass Jesus den römischen Ausdruck 
„panem et circenses“ (Brot und Spiele) kannte. Er bringt noch 
ein Drittes ins Spiel – Gottes Wort. Jesus sagt: „Der Mensch lebt 
nicht nur von Brot, sondern von jedem Wort, das aus dem Mund 
Gottes kommt.“ Wir sagen heute, dass die Bibel Gottes Wort 
ist. Selbstverständlich von Menschen geschrieben, in manchen 
Passagen auch von der damaligen Kultur geprägt, aber eben doch 
Gottes Wort. 

Ich wünsche Ihnen in den Sommerwochen Zeit für Brot und Wein, 
für Spiele und Spaziergänge, für gute Lektüre, zu der auch die 
Bibel, Gottes Wort, gehört. Vielleicht kaufen Sie sich dafür eine neue 
Bibelausgabe, zum Beispiel eine BasisBibel mit farbigem Einband. 

Herzlich grüßt Sie, Ihr

Johannes Eißler 



3Künftig zwei Gemeindebezirke 
und zwei Konfirmationen

Hochzeiten, Taufen, Kon-
firmation, Beerdigung und die 
tägliche Sorgen: So vielfältig 
wie das Leben ist der Alltag 
des Pfarrers oder der Pfarrerin. 
Als Ansprechpartner für die 
Gemeindeglieder sind sie im Ort 
präsent und unterwegs. 
Nach einer Zeit des Umbruchs 
teilen sich Johannes Eißler 
und Regina Lück die Aufgaben bei 4 800 Mitgliedern. Das hat nach 
zwei Jahren zu einer erneuten Neueinteilung der Gemeindebezirke 
geführt. Das ist in Eningen nicht zum ersten Mal der Fall.  
Ein Blick in die Geschichte: Nach einem Anstieg der Gemeinde-
gliederzahlen auf über 6 000 in den 70er-Jahren konnte 1981 in 
Eningen eine dritte Pfarrstelle eingerichtet werden. 20 Jahre später – 
die Zahl der Evangelischen im Bezirk und Land war zurückgegangen 
und die Zahl der Theologiestudierenden gesunken – reagierte die 
Kirchenleitung in Stuttgart mit einem Rückbau der Pfarrstellen. Dies 
geschah 2002: Als Pfarrer Stephan Glaser nach Eningen kam, wurde 
die Pfarrstelle II auf 50 Prozent reduziert. Neue Namen wurden 
eingeführt. Pfarramt I wurde in Pfarramt Nord umbenannt, Pfarramt II 
in Pfarramt West und Pfarramt III in Pfarramt Süd. 
Nach einer neuen Sparrunde standen von 2011 an für Eningen 
nur noch 2,25 Pfarrstellen zur Verfügung. Mit der Zurruhesetzung 
von Pfarrer Kempka im Sommer 2011 trat diese Regelung in Kraft. 
Pfarrer Glasers Auftrag erhöhte sich auf 100 Prozent, da er die 
Vertretung der geschäftsführenden Pfarrstelle übernahm. Pfarrer 
Wolfgang Tuffentsammer – seit 2005 im Ort – hatte ebenfalls eine 
volle Stelle, hinzu kamen 25 Prozent, die Pfarrer zur Dienstaushilfe 
Marcus Girrbach von Reutlingen aus übernahm. Dieser 25-Prozent-
Dienstauftrag endete mit der Konfirmation 2014.



4 Künftig zwei Gemeindebezirke 
und zwei Konfirmationen

Gemeindebezirk Ost:
Pfarramt: Schwanenstr. 9

Gemeindebezirk West:
Pfarramt: Hölderlinstr. 18
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Zwei Gemeindebezirke, zwei Konfirmationen ...

Künftig zwei Gemeindebezirke 
und zwei Konfirmationen

Nachdem Pfarrer Tuffentsammer im Juli 2012 in den 
vorzeitigen Ruhestand ging und Pfarrer Glaser im 

September desselben Jahres nach Tübingen 
wechselte, stand eine mehrmonatige Vakatur an.
Im Mai 2013 trat Johannes Eißler die Stelle 
des geschäftsführenden Pfarrers an und im 
Dezember 2013 kam Regina Lück nach Enin-
gen. 
Pfarrer Eißler übernimmt nun den neu zu-
geschnittenen und mit neuem Namen verse-
henen Gemeindebezirk Ost samt Geschäfts-
führung. Gemeindebüro, Pfarramt und 

Wohnung befinden sich in der Schwanen-
straße 9. Pfarrerin Lück hat die Seelsorge 

im Gemeindebezirk West übernommen. 
Pfarramt West und Wohnung sind 
neben dem Johanneshaus in der Höl-
derlinstraße 18. Das Pfarrhaus in der 

Dürerstraße von Pfarramt III / Süd konnte 
im Juni an eine Familie verkauft werden. Im Spät-

sommer wird Jugendreferent Pétur Thorsteinsson (vgl. Ar-
tikel auf S. 11) Pfarrerin und Pfarrer unterstützen. Verbunden 

mit der Neuaufteilung gibt es künftig zwei Konfirmandengruppen 
Ost und West. In den Gemeindebezirken sind Pfarrer Eißler und Pfar-
rerin Lück erste Ansprechpartner für die Anliegen der dort wohnenden 
Gemeindeglieder. Die genaue Aufgabenverteilung entnehmen Sie 
der Geschäftsordnung und der Straßenkarte auf der Homepage unter 
www.eningen-evangelisch.de.

Johannes Eißler, Ingrid Schaar, Holger Seitz 



6 Besondere Angebote für Kinder,
Teenies und die ganze Familie

Ökumenischer Kindergottesdienst im Grünen 

Am Sonntag, dem 27. Juli, um 11 Uhr wird tradi-
tionell zum ökumenischen Kindergottesdienst am 
Beginn des „Tages der offenen Eifi“ auf das Feri-
enprogrammgelände eingeladen. Kinder, Teenies, 
aber auch Eltern und alle, die gerne kommen, sind 
herzlich willkommen. 
Der Gottesdienst wird gestaltet von einem ökume-
nischen Team und musikalisch von Keyboard und 
Bläsern unterstützt.

Ferientipps für Kinder, Teenies und Familien

Im Rahmen des OJR-Ferienprogramms gibt es 
dieses Mal vier Angebote unserer Kirchenge-
meinde.

Am 18. August wird „Der Kirche aufs Dach 
geschaut“.
Wer einen gemütlichen Nachmittag bei Bläser-
klängen unter Schatten spendenden Bäumen 
auf der Eifi erleben will, ist am 7. September 

ab 15 Uhr herzlich eingeladen. Da heißt es: Der Posau-
nenchor stellt sich vor!
„Ein Auftrag für Rabe Ruben“  
heißt es am 9. September für die 6- bis 9-Jährigen. 

„Wetten, dass…“  
lautet das Motto am selben Tag für die 10- bis 13-Jährigen. 

Zu allen Veranstaltungen finden sich weitere Informationen immer im 
Ferienprogrammheft des Ortsjugendring Eningen. 



7Offene Kirche in den Sommerferien 

In der Zeit vom 31. Juli bis 13. Sep-
tember ist die Andreaskirche je-
weils donnerstags von 17 bis 18.30 
Uhr zum Einkehren, Beten und Ge-
nießen geöffnet. Die erste Stunde 
soll eine stille Zeit sein, in der man 
zu sich selbst und zu Gott kommen 
kann. Auch gibt es die Möglichkeit, 
eine Kerze anzuzünden. 

Um 18 Uhr folgen Gedanken, 
Impulse, Anregungen unter 
folgenden Überschriften: „Ur-
laubsort Kirche“, „Ferien in der 
Kirche“, „Zeit zum Danken“, 
„Psalm und Musik“, „Alkohol 
und Sucht“, „Lesen und Schmö-
kern“, „Ruhe und Stille genie-
ßen“, „Allein sein mit Gott“. 

Wer jedoch das Gespräch sucht, findet im Hause Gottes auch jeman-
den, der zuhört. Welches Thema an welchem Donnerstag angeboten 
wird, erfährt man kurz vorher aus der Presse oder bei den Abkündi-
gungen im Sonntagsgottesdienst. Die Offene Kirche wird jeweils mit 
dem Abendläuten der Glocken um 18.30 Uhr abgeschlossen. 

Margret Müller







10 Unterwegs zum Kloster 
Obermarchtal

Im schönen Monat Mai machte sich der Kulturtreff auf, 
um das bekannte Kloster Obermarchtal zu besuchen.

Unter der fachkundigen Führung von Siegfried Dehm begann die Be-
sichtigung der Klosteranlage.
Der Grundstein für das Kloster wurde von den Benediktiner-Mönchen  
bereits im 8. Jahrhundert gelegt. Von 1171 bis ins Jahr 1800 war das 
Kloster ein Prämonstratenser-Chorherrenstift. Im 17. und 18. Jahrhun-
dert wurde die Klosteranlage zu einer Residenz im Stil des Barocks 
erneuert und ausgestaltet. Die Kirche sollte ein Thronsaal Gottes wer-
den. Das weitläufige Anwesen zählt zu den schönsten Barockbauten  
Süddeutschlands.
Der wohl berühmteste Chorherr des Stiftes war Sebastian Sailer, vielge-
fragter Kanzelredner, geistreicher Schriftsteller und Vater der schwäbi-
schen Mundartdichtung.
Anfang der 70er Jahre kaufte die Diözese Rottenburg-Stuttgart die  
Klosteranlage vom Fürstenhaus Thurn und Taxis – die letzten Besitzer 
– um eine Akademie der Lehrerfortbildung zu schaffen.
Im Jahr 2001 wurde die Stiftskirche durch Diözesanbischof Dr. Gebhard 
Fürst zum Münster erhoben.

Die Führung ging fast zu schnell vorbei, wir hätten Herrn Dehm noch 
weitaus länger zuhören können.
Nachdem wir uns bei Kaffee und Kuchen oder Vesper wieder erholt 
hatten, begaben sich die meisten von uns noch in das nahe gelegene 
Kloster Untermarchtal, um hier die sehr eindrucksvolle Vinzenzkirche zu 
besichtigen.
Mit dem herrlichen Kanon „Lobet und 
preiset ihr Völker den Herrn“,  von uns aus 
voller Kehle gesungen, fand dieser Aus-
flug auch seinen geistlichen Abschluss.

Horst W. Zielke und Hermann Götz



11Ein Isländer im Schwabenland

Vom 15. September an wird Bezirksjugend-
referent Pétur Thorsteinsson mit einem 
25-Prozent-Dienstauftrag in Eningen die 
Kinder- und Jugendarbeit unterstützen. 
Aufgrund einer Erbschaft konnte es die 
Kirchengemeinde wagen, mit dem Evan-
gelischen Bezirksjugendwerk einen ent-
sprechenden Vertrag zu schließen. Weitere 
Spenden sind aber nötig, um diese Stelle für 
zunächst drei Jahre zu finanzieren. 

Pétur Thorsteinsson stammt aus Akureyri im Norden Islands. 1990 
lernte er in Münsingen seine spätere Frau kennen. Auf der Karlshöhe 
in Ludwigsburg absolvierte er eine religionspädagogische Ausbildung 
mit Schwerpunkt Gemeindediakon. Es folgten vier Jahre im Bezirksju-
gendwerk Vaihingen/Enz, bevor der Isländer für 13 Jahre zurück in sein 
Heimatland ging. 

Jetzt zog es die Familie wieder nach Deutschland. Seit gut einem Jahr 
gehört Pétur Thorsteinsson zum Team des Evangelischen Bezirksju-
gendwerks Reutlingen. Der Jugendreferent und Gemeindediakon bringt 
viel Erfahrung aus der Konfirmandenarbeit und mit internationalen Ju-
gendaustauschprogrammen mit. In Eningen ist er den Jungbläserinnen 
und Jungbläsern schon von verschiedenen Schulungen her bekannt. 
Zu Thorsteinssons Aufgaben gehören auch Projekte zwischen Ju-
gendarbeit und Schule sowie sechs Stunden Religionsunterricht an der 
Gerhart-Hauptmann-Schule in Reutlingen. Ein Motto aus seiner Zeit im 
Redaktionskreis für die württembergische Jungschar-Zeitschrift „Jung-
scharleiter“ begleitet ihn bis heute: „Mit Jesus Christus mutig voran!“ 

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit in Eningen!

Johannes Eißler



12 Weltladen-Überschuss für 
Schulprojekt in Bolivien

Der Überschuss aus 2013 in Höhe von 200 € kommt 
wie im letzten Jahr dem Projekt „Kürmi“ zugute, einem 
Kinderhort mit einer Schule für Kinder im Alter von 6 
bis 18 Jahren. 

Diese erhalten dort eine ganzheitliche Förderung: 
Schulbildung, ein warmes Mittagessen, Gesundheits-
fürsorge, pädagogisch begleitete Freizeitgestaltung 
usw.

Vor zwei Jahren hatte ich die Gelegenheit, das Projekt Kürmi für einen 
Tag zu besuchen und bekam Einblick in die engagierte Arbeit der Leh-
rer/innen und Sozialpädagog/innen in El Alto – dem auf ca. 4 200 m 
hoch gelegenen Nachbarort der bolivianischen Hauptstadt La Paz.

Das Projekt hatte sich in der Vergangenheit schwerpunktmäßig über 
private Spenden aus Spanien finanziert. Die schlechte wirtschaftliche 
Entwicklung in Spanien führte aber zu einem Einbruch der Spenden-
mittel, wodurch sich die Weiterführung des Kürmi völlig in Frage stellte. 
Dies konnte verhindert werden – durch Umstrukturierungen sowie 
durch andere Spendenorganisationen, die einen Teil der ausgefallenen 
Spendenmittel auffingen.

Bernd Friemelt

Foto rechts:
Eine Schulaufführung 
(Fotos: Selma Krug)



13Männer im Gespräch 

Männer und Kirche – diese Ver-
bindung liegt in Deutschland nicht 
gerade auf der Hand. Hierzulande 
delegierte man jahrhundertelang 
die Themen „Kinder“, „Küche“ und 
„Kirche“ an die Frauen. Mit eini-
gen Eninger Männern wurde jetzt 
über einen Neustart der Männer-
gespräche diskutiert, die Pfarrer 
i.R. Feldsieper vor einigen Jahren initiiert hatte. Im März traf man sich 
zu einer Planungsrunde, bei der ziemlich schnell Themen und Termine 
festgelegt werden konnten. 

Immer am letzten Dienstag im Monat wird nun zu einer offenen Runde 
„Männer im Gespräch“ eingeladen. Beginn ist in der Regel um 19.30 
Uhr. Einer bereitet einen Impuls oder kleinen Vortrag vor. Bei Wasser, 
Bier oder Wein und ein paar Knabbereien kommt man leicht ins Ge-
spräch. Erste Themenvorschläge lauteten: „Erfahrungen mit dem Ge-
bet“, „Die Kirche in der Zukunft“, „Zeit für mich?“, „Wahrhaftig sein, treu 
sein, Verantwortung übernehmen“, „Franz von Assisi“.

Bislang waren wir jeweils ein knappes Dutzend Männer mittleren und 
fortgeschritteneren Alters. Wir freuen uns über weiteren Zuwachs – 
auch aus der Eninger Ökumene. Am Dienstag, 29. Juli wird Jürgen Rist 
die Gruppe zu einem „Männerpalaver“ einladen. Wir starten um 19.30 
Uhr am Andreasgemeindehaus und spazieren an die Achalm zum Güt-
le von Michael Groneberg. Sollte es regnerisch sein, gibt es dort eine 
Hütte, wo wir gemütlich Platz finden.

Harald Fügen, 
Johannes Eißler, 
Michael Groneberg, 
Hartmut Bader

(Fotos: Holger Seitz)



14 Tag des offenen Denkmals 

Jeweils am zweiten Sonntag im 
September erleben bundesweit 
mehr als vier Millionen Menschen 
am Tag des offenen Denkmals 
Denkmalschutz „live“. Ziel dieses 
Tages ist es, die Öffentlichkeit 
für die Bedeutung des kulturellen 
Erbes zu sensibilisieren. 

Die evangelische Kirche Eningen 
beteiligt sich und öffnet hierfür 
am Sonntag, 14. September von 
14 bis 17 Uhr die Andreaskirche. 
Passend zum diesjährigen Motto 
„Farbe“ wird allen Interessierten 
das expressionistische Chorfenster näher erläutert. Bei Sonnenschein 
füllt die leuchtende Glaswand den Chorraum. Lassen Sie sich überra-
schen. Weitere Informationen und Impressionen erfahren Sie am 14. 
September vor Ort.

Für Kinder, Jugendliche und Junggebliebene wird zum Thema „Farbe“ 
ein Mitmachprogramm vor beziehungsweise in der Kirche angeboten.

Neben der Andreaskirche werden am zweiten Septembersonntag wei-
tere Denkmäler in Eningen geöffnet sein: die Schillerschule und das 
Mövewerk. Dort finden jeweils zwei Führungen statt, sodass man sich 
zeitlich mit der Andreaskirchen-Impression abstimmen kann.

Näheres erfahren Sie über die örtliche Presse und bei den Abkündi-
gungen in unseren Gottesdiensten.

Margret Müller



15Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 20. Juli
Sommerfest des Seniorenzentrums St. Elisabeth zum Motto Glück, 
Beginn mit einem Gottesdienst, zugleich Abschied von Gemeinderefe-
rentin Theresia Rekus um 9.45 Uhr,
verschiedene kulturelle Angebote, es wird gegrillt zum Mittagessen. 

Sonntag, 17. August, 19.30 Uhr
Offener Abend mit Familie Peter und Susanne Schloz,
Johanneshaus

Sonntag, 14. September, 11 Uhr 
Kirche im Grünen, Eninger Weide mit dem Posaunenchor

Sonntag, 21. September
9 Uhr Familienfrühstück der Minis, Kinderkir-
che und Bibelentdecker
10 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung des 
neuen Konfirmanden-Jahrgangs und Einfüh-
rung von Jugendreferent Pétur Thorsteinsson, 
Andreaskirche

Sonntag, 28. September, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Beteiligung von Mitarbeiterinnen der Diakonie-Sozial-
station Pfullingen-Eningen in der Andreaskirche

Sonntag, 5. Oktober, 9 Uhr / 10 Uhr
Erntedank-Gottesdienste im Johanneshaus 
und in der Andreaskirche. In der Andreaskir-
che mit Beteiligung des Bruckberg-Kindergar-
tens. 
Abgabe der Erntedank-Gaben am Samstag, 
4. Oktober im Johanneshaus von 13 Uhr bis 
15 Uhr und in der Andreaskirche von 16.30 
Uhr bis 18 Uhr.



Veranstaltungen / Termine 2014 der Kirchengemeinde (Auswahl)
Di.  22.07. 19 Uhr Eisessen Mütterkreis, Andreas-Gemeindehaus
So. 27.07. 11 Uhr Ökumenischer Kindergottesdienst, mit den „Minis“ und    
	 	 	 den	Jungbläsern,	„Eifi“
Do. 31.07. 19 Uhr Kirchenchor-Abschluss mit Ehrung, Eninger Weide
So. 14.09. 11 Uhr Kirche im Grünen mit dem Posaunenchor, Eninger Weide
So. 14.09. 19.30 Uhr Offener Abend mit „Hilfe für Brüder“ (M. Wiegand), 
   Johanneshaus
Sa. 11.10. 19.30 Uhr Konzert mit Harmonic Brass, Andreaskirche

Anschriften:                                         Spenden / Impressum

Gemeindebüro Regina Jantz
Schwanenstraße 9 Tel. 8 11 83
gemeindebuero.eningen@elkw.de

Pfarramt Ost, Geschäftsführung
Pfarrer Johannes Eißler Tel. 33 02 66
Schwanenstraße 9
johannes.eissler@elkw.de

Pfarramt West
Pfarrerin Regina Lück Tel. 8 11 70
Hölderlinstraße 18
regina.lueck@elkw.de

Kirchenpflege    
Tina Reymann Tel.  47 82 97
Mozartstr. 12 Fax 433 13 04
kirchenpflege.eningen@gmx.de	

Mesnerinnen: 
Karin Frey, Johanneshaus Tel. 8 81 80 (priv.)
Jutta Geiger, Andreas- Tel. 8 84 90 (priv.)
kirche + AGH  Di-Do 9-13 Uhr
dienstlich erreichbar unter 988 50 46

Evang. Kirchengemeinde Eningen
Kreissparkasse Reutlingen: 
IBAN: DE89 6405 0000 0000 5117 26
BIC: SOLADES1REU
(alt: Kto: 511 726, BLZ 640 500 00)

Volksbank Reutlingen:
IBAN: DE35 6409 0100 0060 0360 01
BIC: VBRTDE6R
(alt: Kto: 60 036 001, BLZ 640 901 00)

Impressum: Eninger Gemeindebrief, heraus-
gegeben von der Evangelischen Kirchenge-
meinde Eningen unter Achalm
Redaktionsteam: Johannes Eißler (verant-
wortlich), Harald Fügen, Regina Jantz, 
Margret Müller, Ingrid Schaar, Holger Seitz 
Layout: Wolfgang Schaar, Ingrid Schaar
Erscheint 4 Mal pro Jahr, 3 000 Exemplare
Druck:	Grafische	Werkstätte	der	Bruderhaus-
Diakonie, 72762 Reutlingen 
Nächster Redaktionsschluss: Mo. 28. Juli. 
Erscheinungsdatum / Adressieren: Mittwoch, 
24. September

Adresskleber hier aufkleben


